
• Jakobus zeigt den 12 Stämmen in der Zerstreuung ein neues System mit drei verschiedenen Seiten (Kap 1,27): 

1. Licht (Kap 1)

2. Liebe (Kap 2)

3. Weisheit (Kap 3)

• Weisheit hat mit Licht und mit Liebe zu tun. Weisheit ist zuerst Erkenntnis, die in Verbindung mit dem Licht 
steht. Man hat Erkenntnis, wenn man im Licht Gottes gewesen ist und Seine Wahrheit gesehen hat (1,16-25). 

• Aber Weisheit ist mehr. Weisheit ist die Fähigkeit, diese Erkenntnis praktisch anzuwenden – in der richtigen 
Weise und zur richtigen Zeit. Dazu braucht es Liebe. Denn die Triebfeder, Weisheit anzuwenden, ist die Liebe 
zu Gott und Barmherzigkeit zu den Nächsten (2,8-13). 

• Diese Weisheit bezieht sich in erster Linie auf das Ohr und nicht auf den Mund. Wahre Weisheit hat nicht so sehr 
das Verlangen, viel zu reden und andere zu belehren, sondern zu hören und zu lernen. Darum beginnt Jakobus in 
Kap 3,1: „Seid nicht viele Lehrer, meine Brüder, …“.

• Im Unterschied zur Weisheit der Welt (1.Kor 1,20) beschäftigt sich die „Weisheit von oben“ (Jak 3,17) nicht mit 
theoretischen Modellen über das Denken und das Sein, sondern sie zeigt sich in praktischen Alltagssituationen. 

„Die Weisheit von oben aber ist erstens rein, dann friedsam, milde, folgsam, voll Barmherzigkeit und 
guter Früchte, unparteiisch, ungeheuchelt.“ [Jak 3,17] 

Was ist wahre Weisheit? Jak 3


